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Freitag , 21 März L8VV

Deutschland
Terli » , 17 . März . Das General-Postamt hat unterm

13 . d . den Psstanstalten eine eingehende Anweisung zur
Ausführung des mit dem 1 . k. MtS . in Kraft tretenden
neuen Welt - Pvstvertrages zugrhen lassen. Aus der-
selben heben wir folgende , allgemein interesfirende Bestim¬
mungen hervor : 1) Im Wege der Privatindustrie hergr-
stellte Postkarten find im Weltpostvereins-Verkehr nicht zu¬
lässig. Postkarten mit Antwort werden im letzter» mit der
Argentinischen Republik , Belgien , Italien , Luxemburg , Nie»
derland , Norwegen , Portugal , Rumänien und der Schweiz
zugelassen . Zu derartigen Sendungen sind die für den in¬
ner« deutschen Verkehr gelieferten Formulare unter Hlnzu -
fügung je einer Freimarke zu 5 Pf . auf beiden Hälften zu
verwenden . Unsrankirte Postkarten bleeben von der Beförde¬
rung auSgeschloffrn . 2) Da « Meistgewicht für Drucksachen
und Geschäftspapiere ist auf 2 Lg erhöht. Um die miß¬
bräuchliche , Versendung zu umfangreicher Waarenproben-
Packete mit der Briefpost zu verhindern , dürfen dieselben
20 vm in der Länge , 10 cm in der Breite und 5om im d«
Höhe nicht überschreiten. 3) Für den Verlust einer Eiu¬
schreibsendung im europäischen Verkehre wird dem Absender
oder aus dessen Verlangen dem Empfänger von der schuldi¬
gen Verwaltung eine Entschädigung von 50 Fr ., in Deutsch¬
land von 40 M . gewährt . Im außereuropäischen Verkehre
kommt diese Bestimmung vorläufig in dem Falle nicht zur
Anwendung, in welchem die Gesetzgebung der betreffenden
außereuropäischen Länder dem Grundsätze der Gewährleistung
entgegensteht . Zu den Ländern , welche keine Ersatzpflicht
übernehmen , gehören, jo viel wie bis jetzt bekannt : die Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Eanada , die anderen briti¬
schen Kolonien (mit Ausschluß von Indien ) , Mexiko, Sal¬
vador, Peru , die Argentinische Republik und Japan . Die
Erklärungen der anderen außereuropäischen liegen noch nicht
vor. 4) Die Frankirung der Sendungen im Weltpostver-
einS-Berkehr muß ausnahmslos durch Post - Werthzeichen be¬
wirkt werden . Eine blose Vorzeichnung der Frankobeträge
genügt nicht. 5 ) Bei unzureichend srankirten Sen¬
dungen jeder Art ist im Welt- Postverkehr der doppelte Be¬
trag des an der Taxe des AufgabegebietS fehlenden Porto -
theils , mithin nicht mehr ei« nach der Taxe für unsrankirte
Briefe zu berechnender Betrag in Ansatz zu bringen . (Im
innern Verkehr Deutschlands sowie im Wechselvrrkehr mit
Oesterreich -Ungarn und Helgoland bleiben die bisherigen Be¬
stimmungen hinsichtlich der unzureichend srankirten Brief -
taxirung auch ferner maßgebend , wogegen für unzureichend
frankirte Drucksachen und Waaresproben dieses Verkehrs
fortan gleichfalls der doppelte Betrag des fehlenden Porto -
theilS zu berechnen ist. ) Unzureichend frankirte Postkarten ,
Zeitungen und sülche Drucksachen, wie gedruckte Rundschrei ,
ben , GeschäftSanzeigen rc., find känflig in gleicher Weise , wie
alle übrigen unzureichend srankirten Sendungen zu behandeln ,
mithin von der Befiederung nicht mehr auszuschließen. Da¬
gegen werden im innern Verkehr Deutschlands sowie im
Wrchsrlvrrkehr mit Oesterreich-Ungarn und Helgoland unzu¬
reichend frankirte Postkarten nicht abgesandt .

Badische Chronik .
-ff - Karlsruhe , 18 . März . In der am 8 . März in Anwesen¬

heit Sr . Köriigl . Hoheit der Großherzog » abgehaltenen Sitzung
» e - NaturwissenschaftlicheuBerein » führte Hr . Prof -
Gohuck « drei von Hrv . Geh . Rath Prof . Ritter in Aachen kon«
ftrsirle Modelle vor , welche den Zweck haben , das Verholten der
Dämpf « , speziell de» Wafserdamps » und der Kohlensäure , zu ver -
anschaulichen , indem fie die sogenannte Temperaturfiäche darstellen .
Die Erhebung eines Punkts dieser Fläche über der Bast » de» Modells
bedeutet di« Temperatur de » Dampf » , während die Spannung « der
der Druck de» Dampf » durch den Abstand desselben Punkt » von der
Hinterwand und da» Bolamen der gegebenen Dampsweng « durch den
Abstand von einer Seitenwand de» Modells «« »gedrückt wird . An
einem solchen Modell übersieht man mit einem Blick da » gelammte
Verhalten nicht nur de» Dampf », sondern der verschiedenen Aggregat -
zustände der hetreffenden Substanz überhaupt ; man verfolgt die Ueber -
hitznug , di« Sättigung und Kondensation , di« vollständige Verflüssigung ,
da » teilweise und schließlich da» völlige Erstarren . Besonder » interes¬
sant ist die an jedem Modell vorhandene Hauptkante , solche Zustände
»arftellend , bei denen die Substanz in allen 3 » ggregatformen zugleich
vorhanden sein kann . — Sodann bestätigte der Vortragende die an
dem einen Made » deutlich zum Ausdruck gebrachte interessante Thal -
fache der Schmelzpunktreraiedrigmig de» Eise » bei Steigerung de»
Druck » durch einen einfachen , erst seit wenigen Jahren bekannt ge-
wordenen Versuch von Botto « ley : Eine um ein EtSflück gelegte
Schlinge dünnen Drahte » , welche mit einem Gewicht belastet ist,
fchneidet durch da » Si » hindurch , wobei jedoch die beiden Hälften
hinter dem vorrückenden Draht sofort wieder zusammeufrieren , s» daß
da » Ei », trotzdem e» vollständig durchschnitten worden ist, doch al » ein
ganze » Stück au » dem Versuche hervargeht .

Hierauf machte Hr . Direktor vr . Schröder eine kurze Mitthei -
lang . Ein junger französischer Physiker , Dut « r , hat in Jamin '»
Laboratorium die Thatsache festgestellt , daß die Elektrizität unter geeigne¬
ten Umständen dieBergrößerang de» Volum » eine » Körper » hervorbriagen
kann . E » wurde non Dnter aachgewiesen au Loadeuatore » , einer Art
von Leydener Flaschen in der Form von große « Lhermometergefäßen .
Wir » sie mir einer leiteuden Flüssigkeit gefüllt , so finkt di « Flüssigkeit
im Moment der Ladung und bleibt erniedrigt während der
Ladung ; nimmt aber bei der Entladung sosort ihren früheren
Standpunkt wieder «in .

Hr . Professor Jordan berichtet sodann über die geodätischen

Hthenmeffungr - Methoden » nd deren Entwicklung in Deutschlond , unter
Vorlage verschiedener nivellitischer Netze und der Originalzrichaungeu
der neuen Anlage eine » Normalhöhenpunkte » in der Sternwarte in
Berlin .

Boa den drei Methoden , Nivellement , trigonometrische und baro¬
metrische Höhenmessung hat sich die letztere weitau « al » die genauest «
und zugleich für Anlage von Haupthöhennetzeu al» die wohlfeilste er¬
wiesen . weßhalb, . « . die Preußische Landesaufnahme seil 1867 unter
Verzicht ans die früheren trigonometrischen Höhenmeffungen mit der.
Ausführung eine » nivellitischen Höhennetze » über ganz Preußen , ein¬
schließlich »er früher mit trigonometrischen Höhen versehenen Gebiete
vorangegangen ist . Die bi» jetzt veröffentlichten Theile hievon zeigen
eine ganz außerordentliche Genauigkeit , nämlich einen mittleren Fehler
von nur 1—zww pro V -» .

Da die verschiedenen Meere nicht gleich hoch find , und dem ent¬
sprechend , sowie auch an » anderen Gründen , die verschiedenen An¬
gaben „ über dem Meer " bisher durchaus nicht in Uebereinstimmnug
waren , werden seit 1878 durch Beschluß de» . Lentraldirektorium » der
Vermessungen im preußischen Staat " alle staatlich unternommenen
Nivellement » auf einen in der Berliner Sternwarte mit einem Kosten¬
aufwand von 10,000 Mark fnndirten Normalhöhenpunkt bezogen , dessen
Höhe gleich 37 »> über „Normal Null "

, (d . h . ungefähr 37 » über dem
Mittelwasser der Nord - und Ostsee) angenommen worden ist.

Dir Nivellement » einer zweiten preußischen Behörde , de » „ geodäti¬
schen Institut »"

, find denen der preußischen LandeSausnohme an Au »-
»ehnong und Genauigkeit nachstehend .

In Baden find bi» jetzt folgende Haupthöhenmefsangen vorhanden :
1) da» trigonometrische Höhennetz von 1820 1840 , 2) ein Nivelle -
ment sämwtlicher Eisenbahnen 1200 3) ein auf preußische Kosten
von dem „ geodätischen Institut " au »gesührtk » Nivellement der badi¬
schen Hauptbahn mit Fortsetzung nach Friedrichshofen 450 ^» , 4) ein
im Jutereffe de» Wasserbauer « «»geführte » Rheinnivellement . E »
wird von dem Vortragenden die Hoffnung ausgesprochen , daß diese»
reiche Höhenmaterial , gegenseitig verbunden » nd systematisch ergänzt ,
im Anschluß an die mustergiltigen Nivellement » der preußischen Lande »-
ausnahme im Elsaß , eine definitive zusommensaffende Bearbeitung er -
fahren möge , wodurch ein wissenschaftlich und praktisch werthvolle »
Höhennetz und ein unverrückbarer Rahmen für alle künftigen badi¬
schen Höhenmeffaagen gewonnen würde .

Zum Schluffe zeigt Hr . Mechaniker Sickler einen miliärischen
Distanzmesser vor (Patent Roksandic ) , mittelst dessen an » einer abL «-
schrittenen Bast » auf die 50mal größere Entfernung geschloffen wird .
Hr . Professor Jordan bemerkt hierzu , daß da» Prinzip dieser Diftanz -
wcffung vor etwa 20 Jahren zurrst von Direktor ». Bauernseind in
München angegeben wurde , und daß derselbe damals schon ein GlaS -
priSwo zu diesem Zweck konstruirt hat .

Nächste Sitzung Freitag den 21 . März .

Pforzheim , 13 . März . Die am verflossenen Sonntag Nach¬
mittag im Gasthau » „zum Ochsen " dahier unter dem Borfitze de»
Berem - vorstande » , Hru . Oberamtmana Siegel , stattgehabte Be¬
sprechung de» landwirthschaftlichen Bezirk - Verein » hatte sich , sagt der
„Psorzh . Beobachter ", von Seiten der Landwirthe nicht de» gewünsch¬
ten Besuche » zu erfreuen , wa » um so mehr zu bedauern ist, al » der
von Hrn . Prosrssor vr . Inst auts Karlsruhe , deW Vorstände der
dortigen SameuprüsungSonstall , gehaltene Bortrag sehr interessant
und belehrend war . Rach Begrüßung de» genannten Herrn durch
den Vorsitzenden ergriff Erster « da» Wort und wie » zunächst darauf
hin , wie wichtig und nothweudig e» ist, bei der Au - saat , namentlich
dn verschiedenen Arten von Klees,meu . nur reinen, , von jeder
fremden Beimischung freien und keimfähigen
Samen zu verwenden . ES wurde hervorgehoben , wie von gewinn¬
süchtigen Händlern der Kleefarnen durch Beimischung von llukraut -
samea , zerstoßenen Meinen , namentlich Ouarzkörueru , und Wollklett -
sawen vielfach verfälscht wird ; alt « , nicht keimsähiger Samen wird
häufig gefärbt und ihm dadurch da » Ansehen von frische » , keiwfähi -
gem Samen gegeben . Alle dies« verschiedenartigen Samenfälschungen
find ahne besondere Hilfsmittel schwer uachzuwetsea und ist e» daher
den Landwirthen fast unmöglich , die Samenfälschungen zu erkennen .
E » ist deßhalb nothweudig , dem Landwirth in dieser Beziehung zu
Hilfe zu kommen , ihn vor Uebervortheilangen von Seiten unreeller
Sawenhäadler zu schützen und vor Schaden zu bewahre «. Diesen
Zweck will nun di« Samenprüsnag » anstalt in Karl » -
rnh « erfüllen . Redner bedauert , daß diese Gelegenheit von Seiten
der badischen Landwirthe nicht häufiger benützt wird , wa » um sa wehr
aufsallen müsse , wenn man bedenkt, daß unter gewissen Borau »setzuu -
gen die Prüfung der Samen unentgeltlich geschieht. Soll die Samen -
prüfang anentgeltlich stattstnden , so kann die» nur geschehe» , wenn
die Prüfung von Seiten der Direktion de» landwirthschaftlichen Be¬
zirk- Verein » für eine größere Anzahl von Landwirthen eine » Bezirk »
verlangt wird . E » wurde sodann erörtert , in welcher Weise die
Sawenprüfnngen anrgesührt werden und namentlich wurde hierbei
darauf aufmerksam gemacht , daß uicht nur die von den Händler » be¬
zogenen Samrnproben , sondern auch die späterhin bezogenen
Waarrn dn Prüsaug zu uuterziehen seien , denn erst -re könnten
gut und letztere dennoch schlecht befunden werden . Um sicher zu sein ,
sei e» durchaus nothweudig , sich von den Händler » Garantie , und
zwar sowohl für den Gr » d der R « inheit , wie auch sür den
Grad » er Keimfähigkeit de» Samen » leisten zu lassen ; nur
hierdurch sei e» möglich , sich vor Betrügereien zu schützen.

Im « eitere » Verlauf seine» Vortrag » gibt Redner Winke , wie die
Proben an » den von den Höudleru bezogenen Maaren zu entnehmen
find , und hebt hervor , daß die Keiwsähigkeit der von Händlern be¬
zogenen Samen von 25 Prozent bi- zu S4 Prozent differirt , woran »
ersichtlich ist, wie nothweudig eine sachgemäße Prüfung solcher Waaren
erscheint . Am Schluffe seine» Vortrag » macht Redner noch darauf
anfmerksam , daß e» vortheilhaster sei , etwa » wehr für reinen , durch -
weg keimsähigen Samen zu bezahlen , al » eine schlechte Waar « um
niedrigen Prei » anznschaffeu . Den Zeugnissen der Sameahäudler

über geprüfte und gut befundene Maare ist nach » nßcht de» Hr » .vr . Inst lein große » Gewicht beiznlegen , da gar oft unter Bor -
zeigun , solcher Zeugnisse gute , mehr aber nach schlechte Waarr »er -
kaust werde . E » entspann sich hierauf eine sehr lebhafte Dirkusfio » ,an welcher sich besonder » die HH . Landtags -Abgeordneter Frank ,Damäaeaverwalter vr . Rau . « rei, -Wanderlehrer Sch mi tt , Br -
zirkr -Thierarzt Berner , Bürgermeister Schöpf , M - dtgärtnerRößler und Professor Inst betheiligten . Hierbei wünscht Hr .Frank , daß von der Samen -Prüfunglanstalt auch Samen geprüft« erden möchte , welcher »an einzelnen Landwirthen eingeschickt wird ,worauf Prof . Just erwidert , daß die» ausnahmsweise durch Per -
mittlung der Direktion de, landw . Bezirk » »« « », geschehen könne ,« ns den ferneren Wunsch de» Hrn . Frank , »aß e, geeignet seindürste , wieder einen Samenmarkt in der Sladt Pforzheim abzuhaltenwie die« im Jahre 1872 der Fall gewesen sei , erwidert der Vor¬
sitzende , daß die Direktion de» lind « . Bezirk,verein » diese Fragein '» Auge saffen » erde . D - mänenverwalter vr . Rau wirft die
Frage auf , ob nicht etwa Samenhindler . welche gefälschte Waare ver -
kaufen , gerichtlich belangt werden Knuten , und ob uicht die Waaren »
lager der S - menhiindler einer Kontrole zu unterwerfen sein dürften ,woraus Professor Just erwidert , daß eine derartige Kontrole sehr
schwierig sein dürste , da die Händler ihre schlechte Waare derselben zu
entziehen suchen würden . « rei «-Wallderlchrer Schmitt empfiehlt ,dem Sleesawen bei der Anlsoot auch Gralsameu , in,besondere de«Samen van italienischem R - igra » beizumischrn ; namentlich dürste e«
sich bei dem diesjährigen Stande de» Rothklee » empfehlen , noch Sra »-
sawen unter denselben zn säen , bi sonst eine geringe Futtererote zuerwarten sei. Hr . Oberamtmann Siegel sprach am Schluffe der
Verhandlungen Professor vr . Just den Dank der Versammlung an, .

Müllheim , 18 . März . (Oberrh . Anz .) Der laud « . Bezirk »,
verein hat am Sonntag Nachmittag im . Bären " in Auggen eine
ziemlich besuchte Besprechung über die Frage der Düngerbehandlung ,
Anlage van Dnngstätten und J - uchebehältern abgehalteo . An der
Diskussion , welche durch längeren Bortrag de» Hrn . vr . v. Haustein
« ingeleitet wurde , betheiligten sich die HH . Oberamtmann Jung , Be -
zirkSarzt Reich , Bürgermeister Fünfgeld , Ochsenwirth Egliu , Bürger -
Meister Wei », Semeioderath Bär und Andere . Wir entnehmen diesen
Berhandluugen Folgende » Die Dnugftätte , bez« . der Janchebchälter ,soll durch Ausmauerung - der Lementirung oder Aa » fütterang mit
Schwarz !«» oder gestampftem Lehm undurchdringlich gemacht werden ,damit nicht durch Bodenverfickerung de» Landwirthe « erthvolle Masseverloren gehen , welch« hinterher durch Eindringen in Brunnen - und
Wasserleitungen , Luftverpestnug u . s. w. gesmidheitfchädlich wirken .Die Duugstätte soll womöglich , n einem erhöhten Platze angelegt wer -
den , um den Zufluß de» Regeawasser » zu verhüten , da die Jauche
durch Verdünnung al» Düngemittel an Werth verliert , und außer -
dem durch Uebersließen de» Behälter » weiter geschwemmt wir » in
Höfe und Straßen , wo fie dann durch Verdünstung die Gesundheitder Bewohner schädigt . Schließlich sollte die Dnngßätte w , thunlichan der Nordseit « angebracht sein an schattigem Platze , da auch die Ein -
Wirkung der Sonnenstrahlen dem Dunge schädlich ist. « u» Obigemist zu entnehmen , daß di- Interessen de» Landwirthe « und diejenigender Gksuudheit »polizei vollständig Hand in Hand gehen . Wa » per
Landwirth dadurch spart , daß er ein « liederliche Düngerpälte nichtin Ordnung bringt , da» geht ihm im Laus der Jahre rehnfach an
Düngstoff » nd weiterhin an der Ertragfähigkeit seiner Grundstückeverloren .

Thirngen , 17 . März . Der angekündigte Vortrag de» Hrn .
Professor » vr . Lexi » au » Freibur , über da» Gewerbewesen hat .wie der „ Albbote " berichtet , gestern stattgefunden . Die wirthschaft »
lichen Nothstände , führt « der Redner au » . dir säst allenthalben zaTag « treten und manche bedauerlichen Folgen der unbedingten Ge -
wrrbesreihrit fordern zu ernstem Nachdenken aas , wie diesen Uebel -
ständen zu begegnen sei . Da » alte Zunftwesen , da, seiner Zeit gewiß
auch seine Vorzüge hatte , hat sich überlebt und im Ernste wird jeder
Unbefangene diese Zustände nicht mehr zurückwünschen ; ahgr da » Ja -
uungS - und Korpor,tion »wefen in anderer Form eiozuführea and zuPflege » , ist die Aufgabe der Bewerbevereine . Da aber ein einzelnerVerein besonder » an kleinen Orten wenig , u»zurichten im Stande ist , -
so erscheint e» wünschen - werth , daß die einzelnen Vereine sich zn einem
Gauverein verbinden und die Ganvereine wiederum «inen Lande »-
Gewerbeverein bilden . Eine solch - organische Gliederung wird de -
lehrend und belebend wirken , die Wünsche der Interessenten gelangenin weitere Kreise , werden geprüft , erfahren eher Berücksichtigung , di «
Anschaffung belehrender Schriften ist erleichtert und die so nützlichen
Gewerbeausstellungen find leichter zu verauftalten , weuu die Gewerbe -
Vereine unter sich verbanden find . Eine Haoptaafgabe der Gewerbe -
Vereine besteht auch darin , da» Lehrliugiwesen , da» zum Th eil im
Argen liegt , zn ordnen . LS sollen alle Lehrverträge schriftlich abge¬
faßt sein , die beide Theile , Meister und Lehrling , binden . Der Redner
berührte in seinem Bortrag auch da» für den Gewerbeftaad sa folgen¬
schwere Borgsystem und erläuterte de » Näheren , wie die bi» znm
Uebermaß gewährten Borgsristen nachtheilig wirken . Gegen den Wa¬
cher und die Beschränkung der Wechselsähigkeit im Wege de» Gesetze»
vorzngeheu , erfordern große Vorsicht .

Dir Befriedigung über den klaren , leicht faßlichen Bartrag war
allgemein .

Vermischte Nachrichte «.
— In Sebostopol ist eine Granate , die bereit » 25 Jahre i «der Erde gelegen , jetzt erst krepirt . E » « ird von dort gemeldet , daßam 8. d. die am nördlichen Meerelufer wohnenden Bürger durcheine starke Detonation aasgeschreckt wurden . Al» mau nach der Stelle

eilte , van wo der Knall kam, fand man uumittelbrr au der Küste zwei
Artilleriesoldatea , von denen dem eioeu der rechte Fuß und de«
andern der linke Arm abgerissen waren . E » stellte sich heran » ,
daß di« Soldaten in der Erde eine au » den Jahren 1854/55 her -
rührende englische Grimate gesaudeu hotten , die beim Aa »h-be» auL
der Erde explsdirt war und die beide» Soldaten beschädigt hatte .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszette ! im Hauptblatt

M . Seite .
E>a»deisbericht -

Berlin , IS . Mürz . Setreidemarkt . (Schlnßbericht.) Weizen Per

Sprtt -Mai 176.— , per M »>-Iuni 179 .50 , per September -Oktober

188L0 . Koggen Per April -Mai l21 .— ver Mai -Jnni 121 — , v-r

September -Ottober I26L0 . Rüböl 58 .50, per April-Mai 58 .10,

per Mai -Juni — , Per September -Ottober — . Spiritus ioco

51L5 , per März — per April -Mat 51.40, per Mai -Jnni 51.60.

Hafer per April -Mai 115 .50, Per Mai -Jnni 117.50. Schön.

Köln , 19 . März . (Schlußbericht.) Weizen — . Ivos hiesiger 20.50 ,
Io« fremder 1S.50, »er März 18 .85 , per Mai 18 .80, per Jnli
18 .95. Roggen Io« , hiesiger 14.50, per MSr , 12. — , per Mai 12 .25,

per Jnli 12.60 . Hafer effektiv 13.50 . per März 12 .70 Rüböl loco

31.— , per Mai 30 .80 . per Oktbr. 31.60.
Bremen . IS . MSrz. Petroleum . , schlnßbericht .) Standard white

loco 8.70 , per Lpril 8 .75 , per Mai 8.80 , Per Augost-Dezbr .

S .60 . Ruhig — Amerikanische» Schweineschmalz (Wlcox ) 36 >/z Pf .

Pefth , IS . März . Usanceweizen 8.67 bis 8.72 fl. Weizen matt .

Roggen und Hafer fest.

Weizen Qualität 72^ Silogramm 9. — bi» 9.15 st. Weizen Qua¬
lität 78 ' /,o Kilogramm SSO bi» S .S5 fl . Roggen Qualität 70 —72
Kilogramm 5.90 bi» 6.10 fl. Gerste 62 bi» 63' ,, g Kilogramm 6 .30
bi» 8 .50 fl. Neuer Hafer Qnol . 41 — 43' /,p Kilogr. 5 .65 bi»
5.85 . Mai » 4 .75 bi» 4 .80 fl. Hirse 5 .— bi» 5L0 fl. Rap » - fl.
Spiritus 26»/g fl.

I Pari », 19. MSrz. RübLl per MSrz 83 .25, per April 83L0 . per
! Mai > August 84 .50 , per Gept . -Dez. 85.75 . — Sptritu » per März
^ 55. — , per Mai -Aogust 56 75. — Zucker, weißer , ditp . Nr . 3 per

MSrz 60.25, per Mai -August 61 .—. Mehl , 8 Marken , per MSrz
60L0 , per April 60 .75, Per Mai -Jnni 61. —, per Mai -August 61.—.
Weizen per DÜirz 27 .50 , per April 27.50 , per Mai -Jnni 28 .—,
per Mai -August 28.— . Roggen per MSrz 17.25 , per April 17.50,
per Mai -Jnni 17.75 , per Mai -August 17 .78.

Amsterdam , 19 . MSrz . Weizen auf Termine geschästSl ., per MSrz
—. per Mai — . Roggen looo unser . , auf Termine niedr ., per
MSr, — , per Mai 144 . Rüböl looo 36-/, . per Mai 35»/„ per
Herbst (1879) 36»/g. Rap » looo —, per Frühjahr 358 , per Herbst — -

Antwerpen , 19. MSrz . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. Raffiutrtr » Type weiß, disponibel 22 ' /, b., 22-/, B .

New - I « r ? , 18. MSrz. (Schlußkursr.) Petroleum in New-Uork

9 , dto. in Philadelphia 9' /. , Mehl 3H5 , Mai» (old mixed ) 46,
roch« Wtmrrweizen 1,16 , Kaffee, Ri - good fair 13' /, . Havanna -
Zucker6' /, , « etreidefracht 5, Schmalz Marke Wilrox 7 '/^ Speck 5' /, .

Bonmwoll -Znfuhr 7000 B .> Ausfuhr nach Großbritannien MOV B ,
dt«, nach dem Eonttnent 2000 B.

Rotterdam , 17 . MSrz . Der Dampfer „ Schiedam* der Nie-
derlündifch-Smerikaaische« Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist am 15.
MSrz in New -Aork angekomwen.

Witterungsbeobacht,i «ge»
»er « etrorologischen Ttatisn SarlSruhr .

MSrz
19 . Muge. ruhr

Bar«- L-rrmo-
merrr
m 0.

_ 746 .0 -j- 16.2
suhr ' 745 .3 -i- S .8

Mrg«. 7ll§r 743 .9 -j- A.2 -

FeuS«
i» ; Güid . ^Himmrl. De« er « » » «

47 N . w. bew. heiter .
62 RE . ! klar .
80 „ bewölkt »

Berantwortlicher Redaktem :
Heinrich Soll j« Karlsruhe .

Prei ^e der Woche vom 9. bis 16. März 1879. (Mtgethnlt vom StatistischenBurean.)
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1 Zentner 1 Zentner A
Liter 1 Psund ! Li 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz . 9 . 50 10. — 7 . - 7 . - Konstanz . . 200
4

200
4

140 24 15
s
13

S
70

4
65

s
57

s
70 72 68 ioo 50 26

s
92 14.— 32 .—

Ueberlingen 9. 80 9 . 65 7. 25 7. - 8 . 6L Ueberlirgen 200 200 140 24 14 14 70 60 60 60 60 60 110 60 28 so 44.— 28.- — — — —

Psnlleudors
Meßkirch . .

9 . — 9 . 70 7. — 7 . 50 6. 25 Billingeu . — — — — — — — — — —
60

—
65

— — - ,- — - - —

9. 40 _ — — - 6. 40 WaldShut . — — 150 22 16 14 66 — — 60 60 95 28 so 42.— 26 - — — — —

Stockach . . 8 . 25 10. - 7. 50 7. - 6 . - Lörrach . . . — — — — — — — — —
56

— —
95

— — — — .- - — — — —

Radolfzell .
Hilzingeu .
Billingeu .
Baoudors .

9. 65 9. 85 7. 50 7 . 30 6. 15 !Müllheim . — 220 105 23 17 13 64 60 45 70 68 55 26 92 42.- 24.- 170 150 130 120

9. 65 7 . 80 6. 55 Freiburg . .
EUenheim .

200 260 125 23 16 12 68 60 60 54 70 66 85 55 28 84 46 .- 28 .- 140 120 120 100

200 250 130 21 14 12 — 60 60 60 60 60 80 50 28 80 42.- 28 .— — 100 110 100

10. 45 Lahr . . . . 180 200 140 20 — 11 68 60 60 6V — 60 80 50 26 100 46.- 28.- — 115 120 110

Müllheim .
Freibnrg .
Losfingen .
Endtngen .
Etteuherm .
Lahr . . . .

10 . 50 7 . 50 7 . 50 6. 50 Offenburg . 200 220 130 22 IS 10 72 65 65 60 50 70 95 60 26 100 44.- 28.- 145 110 140 115

10. 70 8 . 15 7. 45 Baden . . . 215 206 110 26 — 14 73 68 68 62 80 65 110 65 24 86 50.- 30.- 154 130 IM - -

10 . — Rastatt . . . 210 200 100 26 18 13 74 66 — 60 74 70 100 60 24 92 50.— 26 - 140 100 120 100

_ Karlsruhe . 220 260 110 28 18 13 72 60 60 60 70 60 110 60 22 SO 38.- 28 .- 140 95 125 90

10. 35 8 . 25 Durlach . . _ 230 120 25 15 12 70 64 — 60 64 66 95 60 26 SO 50.- 36.— 130 92 100 75

10. 55 8. 25 7. 15 Pforzheim . _ — 125 23 — 12 68 60 — 60 60 60 100 70 24 SO 52.— 28.- 120 100 110 90

Offenbnrg . 10. 35 8 . — 8. 15 7 . 80 Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .

230 255 120 20 15 10 70 64 - - 64 84 64 85 55 24 100 50 .- 30 .- 115 8b 100 85

Ra statt
"

. 10. 55 8. 05 8. 40 8 . 05 190 206 143 24 10 13 75 70 70 70 75 65 ISO 60 20 100 64.- 41 — 110 65 100 78

Durlach . . 10. 55 7. 10 — 200 12V 23 14 14 75 65 — 65 6b 65 95 55 20 80 32 .- 26 .- 125 85 120 75

Mannheim . 10. 60 7. 25 —- _ 6. 45 MoSbach . . -- 200 127 18 14 10 — 66 — 60 — 60 86 55 24 SO — - - — — — —

MoSbach . . 10. 50 9. 75 8. 75 8. 50 6. — Wertheim .
Schaphausen

— — — 18 12 10 60 5« 45 50 50 55 76 60 22 so 48 .— 36 .— 180 130 —

Wertheim .
Basel . . .

— — _ _ — — 176 — — 14 64 56 — 74 68 64 82 57 — — - — — — — — —

—. _ _ _ - - - — Basel . . . . 148 236 160 24 - - 14 68 60 — 86 — 68 108 — 24 — 59. - — — — — —

Straßburg . — - — - - — — Straßburg . ! —

J .180. Randegg , Amtsgericht Radolfzell.

Oeffentliche Aufforderung.
Grund- und Pfandbuchs-Bereinigung zu Murbach betr .

Auf Grund de» Gesetze» vom 28. Jonuor 1874 , die öffentliche Mahnung
bei der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betr., ergeht hiermit

1. an sSmmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit lingrr al» dreißig Jahren in

die Bücher eingeschriebenen Einträge , insofern sie noch giltig find , zu er¬

neuern ;
2 . widrigenfalls die

innerhalb 6 Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten EiutrSge gestrichen werden ;

3 . zugleich wird kaudgegeben, daß «in Berzeichniß der i« de« Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem

Gemeindehaus dahier zur Einsicht offen liegt.
Randegg , den 16. März 1S7S.

Da » Pfandgrricht . Der BereiaigungS -kommiffär :

Bürgermeister Bratsch . Auer , Rolhschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
Gaule«.

J .145. Nr . 2828 Schönau . Gegen
Blechner Josef Otto Ru ch von Schönau ha-
bra wir Gant erkannt, und er wird nunmehr
»uw Richtigstellung»- und BorzngSvrrfah -
reu Lagsahrt anbrranmt ans

Dienstag den 29 . April ,
Bormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, assgefor.
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Bermeiduug de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder « Südlich , anzumeltea
nab zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Uuterpsaud»rechte zu bezeichne« , sowie ihre
Beweilarkouden vorzulegea , oder den Be-
wri» durch andere Beweismittel anzntrettn .

I » derselbe« Tagfahrt wird «in Mafle-

Pfleger und ein Gläubigerourschuß « «Et ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , urw es werden in Brzs « ruf
Borgvrrgleiche und Ernennung de» Maffe-

vflegerj» und GläubigeranSschnffeSdie Nicht-

erscheinendenal» de» Mehrheit der Erschre-
Herren beitretend angesehen werde« .

D >e im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
wttche nach den Gesetzen der Partei selbst
ms«Hetzen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der gl-i-
che» Wirkung , wie wenn sie der Parier er»

wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gericht» «mgeschlagen . beziehungsweiseden¬
jenigen «m AuSlande wohnenden Bläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
»tePost zugeseudet würden .

Schönau , den 13. lll^ rz 187S.
Grvßh .

^
bad. Amtsgericht.

3 -^ 0' Nr . 12,985. Heidelberg . Ge-
« a Metzger Bernhard Rothschild von
hier habe » wir San » erkannt und Tagsahrt
»mn Richtigstellung». «»„ BorzugSverflih.
rni aas

Donnerstag dr » 24 . April .
Morgen » S Uhr .

andersrum .
E» werden nun Alle, welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ansgesordert, solche in dies«

Lagsahrt , bei Bermeiduug de» Ausschlusses

von d« Gant , persönlich od« durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich , oder mündlich
anzumeldeu »nd zugleichdie etwaigen Vor¬
zug». od« UnterpfaudSrechtezu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSnrkunde« vorzn-
legen oder den Beweis mit ander» Beweis¬
mitteln anzntretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein GlSn-
bigerausschuß ernannt , auch rin Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, urü> e» solle» die
Niihterschcinenden in Bezug anf Borgver -
gleiche und jene Ernennungen «fl» der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretend angesehen
werden.

Di « im AuSlande wähnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den . Empfang all« Einhändigungen zn be -
stelle», welche nach den Gesetzen d« Partei
selbst geschehe» sollen , widrigenfalls alle wei¬
tere« Verfügungen nad Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie d« Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
bereu Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Pok zugeseudet würden.

Heidelberg, den 14. MSrz 187S.
Großh . bad . Amtsgericht,

k a h.
J146 . Nr . 5502 . Schwetzingen .

Gegen Laudwirth Georg B ürkel , Peter »
Sohn , von Neckaran haben wir unterm
IS. Febr . l. IS . Gant « kannt und e»
wird nnnmehr zmn NichtizstellungS- und
BorzngSversichreuTagsahrt anbrranmt auf

Montag den 7. April d . I . ,
Barm ittag » 8 '/, Uhr .

ES werden all« Diejenigen, welche au»
wa» immer für einemGrunde Ansprüche au
die Gantmaffe Machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei B« .
meidoug deS Ausschlusses von der Gant ,
persönltth oder durch gehörig Bevollmäch-

tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
vcwnSnrkMlden »orznlegen od« den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutrete«.

In derselbenTagfahrt wird ein Waffe-

Pfleger »nd ei« Gläubigeran - schuß ernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich „er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borg - und Rachloßvergleiche und Erven -
nun » de» Mafs«Pflegers nnd BläubigeranS -
schufte« dieNichterscheinendeuals der Mehr¬

heit d« Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab « für de«
Empfang all« Einhändigsten zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie »« Partner -
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisede« ,
jenigea im LoSlandr wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudet würden .

Schwetzingen, de« 15 . MSrz 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Armbruste r.
J .67. Nr . 6781 . Wald » Hut .

Dir Gant gegen Sebastian Al -
bietz von Schmitzingen betr.

Beschluß .
I . Gemäß S 1060 P O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Gautmauu », Be¬

atrix , ged. Jehle , sei für berechtigtzu
erklären , ihr Vermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes obzusouder».

II . AuSschlnß - Erkenntntß .
Alle diejenigen Gläubig « , welche vor

oder in der heutige» Tagfahrt ihre An¬
sprüche «u die Masse nicht angemeldet haben,
werden hiermit von derselben ausgeschlossen .

WaldShut , dm 10 . März 1879 .
Großh . bad. AmtSgeriqt .

Petri .
J .65 . Nr . 11,422 . Pforzheim .

AuSschlußerkenntniß .
In der Gant gegen den Nachlaß de» s-

Hermann Geisel von Tiefenbronn wer-
den Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor
oder in der Tagsahrt vom 10. d. Mt », an-
meldeten, von der Waffe onsgeschloffen.

Pforzheim den 10 . MSrz 187S.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
J .166 . Rr . 5186 . Dsnaueschingen .

Die Saut gegen Martin
Müller von Hüfiagen betr.

Wird dar Gantverfahren wegen Mangels
au Maffevermögen

eingestellt .
Donaueschiugen , den 13 . März 187S.

Großh . bad. Amtsgericht .
Zeps -

Z .183 . Nr . 6302. S » o ck a ch.
Beschluß .

Gegen Handelsmann Markus Wolf
hier ist heute die Gant « öffnet und Kauf¬
mann Konstantin Dandler dahier vor.
läufig al» Maffepfleger bestellt worden.

Den Schuldnern de» Gantmaua » wird
bei Bermciden nochmaliger Zahlung aufge-

geben, bi» ans Weitere« nur an den Waffe-

Pfleger Zahlung zn leisten.
Stockach. den 18 . Mär , 1878 .

Großh . bad. AmiSgerjcht.
D » r u e r.

Ballweg .
J .168 . Nr . 36S8 . Billingeu .

Die Gant der Zimmerman »
Daniel Hirr Eheleute von
hi« betr.

Die Gant gegen Zimmermann Daniel
Hirt Eheleute von hier ist durch Vergleich

erledigt.
Billingeu , den 17. März 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
S n ö r z e r .

Br r« S,e »Sablbll»er «i»ge».
J . 1S2. Nr . S1S2. Mannheim

Die Ehefrau de- GastwirthS Heinrich Su¬
cher , Theresto, ged. Killy. von Mannheim
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusoudern.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 27 . Februar 1879.
Großh . bad. Kreis- nnd Hofgericht

Livttkammer
S . v. S t S s s e r .

vr . Krim .
Erbeinweisunae ».

J .76 . Nr . 10.358 . Ps - rzheiw . Io -
Hann Michael Schmidt Wittwe , Wilhel>
mine , geb. Petri , von hier hat um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der
Verlaffenschaft ihre» verstorbenen Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wirb stattgegeben, wen«
nicht

binnen 4 Wachen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Pforzheim , dm 1 . März 187S.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
HandelSregister -Einträge .

J94 Rr . 5180 . Emmendin ,
In da» BesellschastSregisterwurde zum Ein
trag O .Z. 6 Folgende» eingetragen :

Durch Beschlußder Generalversammlung
der mech. Hanfspinnerei und Weberei Em
mendingen vom 6 . November 1878 wurde»
di« bis zu die!« Zeit bestandenen Gesell
schaftSstatutm mehrfach, insbesondere in dm
88 1. 2. 3, 6 . 24 25 , 33 . 41 . 42 . 43,46 . 47.
49 und 53 geändert »nd di« §K 9 und 10
find ausgefallen.

Hiernach wurde insbesondere:
La » Aktienkapital der Gesellschaft in

500,000 Gulden bestehend , aus 600,000 Mk.
herabgesetzt und die an» in 1000 Stück be¬
stehenden Aktie» zu 5Ü0 fl . per 100 Stück
aus 600 Mark herabgemivderr. Die Daser
der Gesellschaft , früher aus 25 Jahre be
stimmt, ist nunmehr ans unbestimmte Zeit

Freibnrg , Bicepräsident,
Gustav Fünf gelb in Ewmmdingm

lontroleur ,
PH. Sonntag , Fabrikant von da, Schrist -

threr,
Direktor Smehlin in Karlsruhe ,
Professor vr . Platz in KarlSrnh«,
Johann Krebs , Privat in Freiburg ,
Adolf Metz , Fabrikant in Freiburg ,
Karl Adam Metz , Fabrikant in Freibnrg .

Stellvertret « find:
Theod. Herzog , Kaufmann in Freibnrg ,
Gustav Breithanpt in Malterdiogen ,
Ehr . SteiubSnSler in Salzburg .
Direktor »« Fabrik ist :

Otto Rechenberger aus Sachsen.
Ewmmdingen , den 5 MSrz 1879.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Rotteck .

Strafrechtspflege .
urtheilsberlündunge «.

J .152. Seel . III . J . -Nr . 57/482 . Frei -
barg i ./B . Durch kriegScechtliche» Er -
kenntniß vom 11 . März ei ., bestätigt am 14.
MSrz vr ., find die Nachbmavntm , nämlich
der

Musketier Josef Bondrach
Füsilier Georg B ühler
Musketier Johann Strittmatter
nä 1 — 3 vom 5 . BadischenJnsantrrie -
Regiwent Nr . 113
Unteroffizier Friedrich Lindner
Füsilier Christian Lutz
sä 4— 5 vom 6. BadischenJnsamerie -
Regimeat Nr . 114

6 . Dragoner Anselm Willi
vom 2. Badischen Dragoner - Regi¬
ment Markgraf Maximilian Nr . 21

in contumaciam für fahnenflüchtig « klärt
und ein Jeder in eine Geldbuße von ein-
hondertfüufzig Mark vernrtheilt worden.

Freiborg i. B ., dm 17. März 1879.
Königliche» Gericht der 29. Division .

gen

früher im Monat Jnli , statt. Jede » Be»
waltnngSrathSwitglied muß Patt srühersüns ,
jetzt zwei Altieu in dm G - sellschastSbüchem
aus seinen Namen eingetragen haben.

Im Falle b« « « Hinderung de» die Ge-
srllschaft vertretenden Direktor » ernennt der
EerwaltnngSrath einen od « zwei Bevoll-
mächtigt«.

Die Eröffnungen de» BerwaltuugSrath »
an die Aktionäre geschehen durch folgende
Blätter :

Karlsruher Zeitnvg .
Freibnrg « Tagblatt ,
Franlsarter Zeitnng ,
BreiSganer Zeitnng .

Zur Zeit ist der BerwaltavgSrath gebildet
au» : . . ^

Kansmanu D . Gäß m Freiburg , Präst
dent, ,

Kansw anri Thlistian Metz . Bangm » in

1.
2.
S.

4.
5.

Berm Bekanntmachungen .
F .428 . 3. Heidelberg .

Häuser-Ver-
steigmmg.

An» der Erbmaffe de» s- Privatmann »
JakobMeeserven . hier werben der Erbthei -

!lung wegen
Montag den 24 . März 1879,

Morsten » 10 Uhr ,
in meiner Kanzlei dahier zwei gut gelegene
»nd erhaltene schöne Anwesen öffentlich
meistbietend unter annehmbaren Vebingun -

fgen versteigert :
A.

11 Ar 70 UMeler Platz io der Friedrich»,
straße hier , Han » Nr . 5, bestehend in eine«

!dreistöckigen Wohnhaus , einem zweistöckigm
Hinterhaus , Waschhaus , Magazingebän -
Iden rc „ mit 40 Zimmern , 7 Küchen , Stal¬
lung , Remisen und « arten ;

im Anschlag von 110,000 M .
8 .

13 Ar 63 OMeter HauSpkatz, Hoframu .
Garten und Weinberg tm Neoenbaun , ge¬
genüber Heidelberg, Nr . 30 und 31 , an der
alten Neckarbrücke , in der herrlichsten Lage,
bestehend in einem dreistöckige» Wohnhaa »
und Hinterhaus rc., mit 33 Zimmern , 7
Küchen , 8 Mansarden ;

im Anschlag von 160.000 M.
DaS Arrwefm H in der Mitte der Sticht

Heidelberg eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe.

Da » Anwesen 8 gegenüber Heidelberg in
der schönsten und besten Lage , neu und vor-
theilhaft eingerichtet, eignet sich insbeson¬
dere zum Hotel oder zur Pension , wozu daf-
felbe ursprünglich bestimmt war .

Fremde Steiger « haben legale Bermö -
gcuSzmguiffe »orznlegen.

Heidelberg, den 18. Februar 1879.
Großh . bad. Notar

Steruheimer .

F .627. 2 . Nr . 42. Ettlingen .

Bekanntmachung.
Die Lagerbüch« der Gemeinde und Ge¬

markung Burbach und der ärarische«
Waldgewarknng Klofterwald find a«f-
gestrllt, nnd werden dieselbm mit höh« «
Ermächtigung gemäß Art . 12 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(« rg.- Bl . 21 S . 221 ) vom 24 . MSr , b . I .
an während zweier Monate in dem Rath -
hanse zu Bürbach zur Einsicht d« Bruub -
eigeathüwer öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendnugen gegen be» Ja -
halt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaffea -
heit find innerhalb der obigen Frist bet de«
Unterzeichnetenmündlich ad« schriflich vor-
zubringrn .

Ettlingen , den 14 . MSrz 1879 .
Krieger , Bezirks- eomet« .

Druck nnd Brrla , der G. Br « nn ' s che * Hsfbnchdruckrrri .
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